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Abstract 
Conventional agricultural and forestry use of wetlands require increasing drainage 
intensity. Due to drainage, cultivation and fertilization, wetlands emit large amounts of 
nutrients into adjacent ecosystems, and greenhouse gases into the atmosphere. 
Associated with these processes are the degradation of the organic soil and the loss 
of biodiversity. 
We have developed a Decision Support System (DSS) that provides basic information 
to farmers and planners to enable them to use peatlands in a more sustainable way by 
conserving peat. The DSS proposes adapted conventional and alternative land use 
options both for peatlands currently used for agricultural purposes and uncultivated, 
degraded ones. 
The DSS is based on a modular concept. Dichotomous decision trees are used as 
main model elements. The System gives a basic instruction to every branching point, 
explaining the decision relevant criteria and classification scheme, and providing 
further information such as references, weblinks or visual materials. 
The DSS is suitable for producing tailor-made proposals for the sustainable use of 
peatlands in accordance to the location. It's published as a web-based application. 
Einleitung und Zielsetzung 
Die herkömmliche Moorbewirtschaftung (Forstwirtschaft, Landwirtschaft oder Torfent-
nahme) steht in einem zunehmend kritischen Fokus der Abwägung zwischen negati-
ven Folgen für Boden-, Klima-, Biodiversitäts- und Landschaftsschutz, was vor allem 
auf die Absenkung der Grundwasserstände und die damit ausgelösten Degradie-
rungsprozesse zurückzuführen ist. Im Gutachten des SRU (2012) wird darauf Bezug 
genommen und eine konsequente torf- und moorschonende Bewirtschaftung einge-
fordert. Dies steht auch im Einklang mit den Zielen des Ökologischen Landbaus, der 
sich als eine ressourcenschonende und umweltverträgliche Wirtschaftsform versteht, 
die sich am Prinzip der Nachhaltigkeit orientiert (Vogt 2000). Dazu gehören neben der 
Anpassung der traditionellen, auf Entwässerung basierten Nutzung, auch alternative 
Landnutzungsformen, die Paludikulturen. 
Die dem Standort angepasste Moorbewirtschaftung erfordert sehr gute Kenntnisse, 
insbesondere über den veränderten Standort und die Regulierung des Wasserhaus-
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haltes, aber auch über die Anpassung bzw. Erweiterung der für die Bewirtschaftung 
benötigten Infrastruktur. Beratungsangebote zur torf- und moorschonenden Bewirt-
schaftung, die den Standort mit einbeziehen, sind derzeit nicht verfügbar (Luthardt et 
al., 2014). Dieses notwendige Wissen kann in Broschüren oder auch als Fließtext im 
Internet dargestellt werden; gute Erfahrung gibt es aber auch mit Entscheidungsunter-
stützungssystemen (DSS). 
Daher war es das Ziel von zwei durch das BMBF geförderten Forschungsprojekten ein 
DSS zu entwickeln, indem standortspezifische Bewirtschaftungsempfehlungen abge-
leitet und umfassende Informationen zur Umstellung auf alternative Landnutzungsfor-
men den Landwirten, Landwirtschaftsberatern und Entscheidungsträgern, als Anwen-
der, zur Verfügung gestellt werden. 
Dabei werden sowohl Empfehlungen für die nasse und damit torferhaltende Landbe-
wirtschaftung (BMBF-Projekt: VIP „Vorpommern Initiative für Paludikultur“; 
www.paludikultur.de) als auch für die torfschonenden Bewirtschaftungsformen in der 
Spannweite zwischen mäßig feuchten und sehr feuchten Standorten (BMBF-Projekt: 
ELaN „Entwicklung eines integrierten Landmanagements durch nachhaltige Wasser- 
und Stoffnutzung in Nordostdeutschland; http://www.elan-bb.de“) gegeben. 
Methoden 
Das Wissen wurde mittels Literaturrecherche, Expertenbefragungen und Testläufen 
generiert. In einem iterativen Prozess wurden die Zwischenergebnisse mit den künfti-
gen Nutzern diskutiert und Veränderungen eingearbeitet. Mittels Programmierung in 
der Programmiersprache Java wurde das Gerüst in eine selbsterklärende und frei zu 
bedienende Nutzerplattform umgesetzt. 
Im entwickelten DSS wurde die Methodik von einfach zu erfassenden und deskriptiven 
Parametern im Gegensatz zu messtechnisch aufwendigen und normativen Parame-
tern verwendet, um eine hinreichend realistische Abschätzung der potentiellen Bewirt-
schaftungsformen zu ermöglichen. Die Reduzierung auf einen einzigen Sachverhalt 
pro Frage führt zu schnelleren und besseren Entscheidungen durch den Nutzer. 
Strukturell ist das DSS in dichotomen Entscheidungsbäumen (Ja/Nein-Fragen) aufge-
baut. Diese Methode kam bereits im DSS-WAMOS, Carbstor u. a. Entscheidungssys-
temen erfolgreich zum Einsatz (Hasch et al. 2010, Möller et al. 2014). 
Ergebnisse 
Im Eingang des DSS wird der Nutzer über alle relevanten Standorteigenschaften 
seiner Flächen befragt. Die modulare Grundstruktur des DSS ist in der Abb. 1 darge-
stellt. Nach dem Durchlauf des Abfrageteils erhält der Nutzer einem druckbaren Er-
gebnisbericht als PDF-Datei, indem konkrete Empfehlungen passend zu seinen 
Standortangaben gegeben werden. Diese umfassen alle für ihn möglichen Bewirt-
schaftungsoptionen seiner Fläche. Zudem erhält er Empfehlungen für Maßnahmen, 
die für die Umstellung auf das neue angestrebte Nutzungsziel umgesetzt werden 
sollten. Das DSS-TORBOS (TORferhaltende Bewirtschaftung OrganiScher Böden) ist 
über eine Webseite erreichbar, in die das Entscheidungsunterstützungssystem inte-
griert ist (www.dss-torbos.de). 
Das entwickelte DSS wurde als Beratungsinstrument und Planungshilfe zur Umstel-
lung einer konkreten landwirtschaftlich genutzten Fläche auf alternative Moorbewirt-
schaftungsformen, in der gesamten Spannweite von mäßig feuchten bis nassen 
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Standorten, entwickelt. Innerhalb dieser Spannweite sind die torferhaltenden (nassen) 
































































































Abb. 1: Das DSS-TORBOS ist modular aufgebaut. Der Nutzer durchläuft das 
System linear (durchgängiger Pfeil). Die eingebebenen Daten werden fortlau-
fend gespeichert und in der Entscheidungsmatrix sowie im Modul Wasserma-
nagement zusammengeführt. 
Mittels Steckbriefen wird der Nutzer des DSS über die Arten von Paludikulturen 
(Sumpfkulturen) sowie angepasste Bewirtschaftungsformen für nicht voll vernässbare 
Standorte umfassend informiert, die auf der Fläche gezielt etabliert werden könnten. 
Für eine torferhaltende Bewirtschaftung von Mooren sind dies die Nutzung von Schilf 
(Phragmites australis), Rohrkolben (Typha spec.) und unspezifischer Niedermoorbio-
masse für energetische oder stoffliche Verwendungen und Erle (Alnus glutinosa) für 
die Nutzung als Wertholz sowie die Weidehaltung von Wasserbüffeln (Bubalus 
bubalis) (Wichtmann et al., 2015 im Druck). Für eine torfschonende Bewirtschaftung 
von Niedermooren mit niedrigeren Wasserständen sind dies extensiv genutzte 
Feuchtwiesen in verschiedenen Vegetationsausprägungen für die energetische und 
stoffliche Nutzung oder Feuchtweiden, Frischwiesen und -weiden, sowie Erle (Alnus 
glutinosa) und Weide (Salix spec.) für die energetische Nutzung im Kurzumtrieb 
(KUP). 
Die Steckbriefe sind als Informationstool direkt in das DSS eingebunden. Mit ihnen 
kann sich der Nutzer schnell über die wesentlichen Fakten und Fragestellungen zur 
Etablierung der jeweiligen Kultur informieren. Durch den gleichartigen inhaltlichen 
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Aufbau ist sichergestellt, dass ein Vergleich zwischen den Bewirtschaftungsmethoden 
leicht fällt. Zudem können die Steckbriefe auch unabhängig vom Entscheidungsunter-
stützungssystem verwendet werden. 
Diskussion 
Das DSS-TORBOS fokussiert auf die Abwägung standortkundlicher und naturschutz-
fachlicher Faktoren. Die Entscheidung kann nur durch den Nutzer erfolgen und wird 
durch das System nachvollziehbar und reproduzierbar dokumentiert. Die betriebswirt-
schaftliche Rentabilität einer nassen bzw. torfschonenden Moorbewirtschaftung wird in 
hohem Maße durch die individuelle betriebswirtschaftliche Situation, Förderkulissen 
und die Absatzmöglichkeiten im direkten Umfeld bestimmt. Die Abschätzung der 
individuellen betriebswirtschaftlichen Situation kann durch ein Modell generell nur 
vereinfacht erfolgen. 
Ausblick 
Mit dem DSS-TORBOS wurde ein Entscheidungsunterstützungssystem geschaffen, 
welches Landwirten, Planern und Entscheidungsträgern eine Planungshilfe zur Um-
stellung auf eine torferhaltende bzw. torfschonende Niedermoorbewirtschaftung er-
möglicht und gleichzeitig die Konsequenzen der zu treffenden Auswahl dokumentiert. 
Zur schnellen und zielgerichteten Einführung in die Praxis wurden Anfang 2015 meh-
rere Schulungen für Landwirte und Landwirtschaftsberater an ausgewählten Landwirt-
schaftsschulen in Brandenburg durchgeführt. Zusätzlich wurden über Printmedien 
(Bauernzeitung) potentielle Nutzer über das DSS informiert. In der Universitäten 
Ausbildung an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (FH) und der 
Humboldt-Universität zu Berlin wird das DSS vorgestellt. 
Für die nächsten Jahre sind Änderungen der Förderbedingungen hinsichtlich der 
Klimaberichterstattung von klimarelevanten Gasen auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen zu erwarten. Das vorliegende DSS bietet eine Entscheidungshilfe und Hand-
lungsoptionen zur Reduzierung klimarelevanter Gase auf bewirtschafteten Nieder-
moorböden. 
Literatur 
Hasch, B., Zeitz, J., Lotsch, H., Luthardt, V. & Meier, R. (2008): A decision support system for 
management of mires in the forest, in F. (eds.), ed., ‘Proceedings of the 13th International 
Peat Congress, Tullamore, Ireland’. 
Möller, D.; Heller, C. & Zeitz, J. (2012): CARBSTOR — ein Online-Tool für den Moorschutz: 
Berechnung der Kohlenstoff-Speichermenge und des Freisetzungspotenzials von Moorbö-
den. Artikel in Naturschutz und Landschaftsplanung, S. 201–209. 
Luthardt, V.; Zeitz, J. (Hrsg.) (2014): Moore in Brandenburg und Berlin, Verlag Natur+Text 2014, 
384 S. 
SRU Sachverständigenrat für Umweltfragen der Bundesregierung (2012): Umweltgutachten 
2012 — Verantwortung für eine begrenzte Welt. E. Schmidt Verlag, 420 S., Download unter 
www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/01_Umweltgutachten/
2012_06_04_Umweltgutachten_HD.pdf. 
Vogt, G. (2000): Entstehung und Entwicklung des ökologischen Landbaus im deutschsprachigen 
Raum, Stiftung Ökologie & Landbau, 300 S. 
Wichtmann, W.; Schröder C.; Joosten, H. (Hrsg.) (2015): Paludikultur - Bewirtschaftung nasser 
Moore für regionale Wertschöpfung, Klimaschutz und Biodiversität, Schweizerbart Science 
Publishers, Stuttgart. (im Druck) 
